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Beschleunigung der Finanzierung von Ersteinrichtungen 
Aktualisierung und Konkretisierung des neuen Verfahrens 
Bezug: mein Schreiben vom 18. Juli 2024 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Schreiben vom 18. Juli 2024 hatte ich Sie über die Neustrukturierung 

des Verfahrens zur Beantragung und Genehmigung von Ersteinrichtung 

in Hochschulbauten informiert. Die ersten Erfahrungen aus der prakti-

schen Anwendung sowie die weiteren Gespräche des Ministeriums für 

Kultur und Wissenschaft mit dem Ministerium der Finanzen möchte ich 

zum Anlass nehmen, insbesondere die Ziffern 2 und 3 meines Schreibens 

zu aktualisieren und konkretisieren: 

 

Der Zeitpunkt für den Antrag auf Ersteinrichtung wird – anders als zuletzt 

avisiert – gegenüber dem „alten“ Verfahren nicht vorverlagert, sondern 

liegt im Regelfall weiterhin circa ein Jahr vor Fertigstellung des Gebäu-

des. Diese zeitliche Nähe ist zum einen erforderlich, um realistisch den 

Umfang der weiter nutzbaren Ausstattung einschätzen zu können. Zum 

anderen würde angesichts der jährlichen Aktualisierung der HIS-Kos-

tenorientierungswerte ein zu großer Abstand zwischen Genehmigung 

und Anschaffung dazu führen, dass die der Genehmigung zugrunde ge-

legten Werte bei Beschaffung bereits veraltet sind. 

 

Des Weiteren bedarf die Bewilligung von Ersteinrichtungsmitteln des Lan-

des weiterhin stets der Genehmigung durch das Ministerium für Kultur 

und Wissenschaft, welche im Einvernehmen mit dem Ministerium der Fi-

nanzen erteilt wird. Eine Beschränkung der Prüfung nur auf Sonderfakto-

ren hat sich als derzeit nicht praktikabel umsetzbar erwiesen. 

 

Am Kern der Verfahrensvereinfachung ändert sich allerdings nichts: Die 

Notwendigkeit der raumscharfen Darstellung von Ersteinrichtungen 
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entfällt für Flächen, soweit für diese maximal ein Bedarf gemäß der aktu-

ellen HIS-Kostenorientierungswerte beantragt wird. Übersteigt der Bedarf 

den Rahmen der Kostenorientierungswerte oder werden Flächen ausge-

stattet, für die keine Kostenorientierungswerte bestehen (Sonderfakto-

ren), dann müssen die Hochschulen diesen Bedarf plausibel begründen. 

Bereits vorhandene und weiterhin nutzbare Ausstattung ist anzugeben 

und mit den fiktiven Ausgaben, welche für eine Beschaffung dieser Ge-

genstände in neuem Zustand anfallen würden, zu beziffern. Auch bleibt 

es dabei, dass die HIS-Kostenorientierungswerte jährlich aktualisiert wer-

den sollen und als Ausgleich hierfür die Hochschulen sich mit einem Ei-

genanteil in Höhe von zehn Prozent an den Ersteinrichtungskosten betei-

ligen. 

 

Sollten Fragen zu den allgemeinen Regelungen bestehen, können Sie 

sich gerne an die Stabsstelle Hochschulbau wenden. Bei Fragen zur An-

wendung auf konkrete Fälle an Ihren Hochschulen kann Ihnen das für 

Ihre Hochschule zuständige Bau-Regionalreferat weiterhelfen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. 

Ralf Thönnissen 

 

Ministerialdirigent 

Leiter der Abteilung 1  

Hochschulen I – Aufsicht, Beratung, Bau  


